
 

 

 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

Behandlung im: UVB 
 

Obertshausen, 13.10.2019 
 
 
Verbesserung der Parkmöglichkeiten in der Kirchstraße und Karl-Mayer-Straße 
 
Sehr geehrte Frau Stadtverordnetenvorsteherin Koerlin, 
 
die SPD-Fraktion stellt folgenden Antrag zur Beschlussfassung durch die Stadtverordnetenver-
sammlung: 
 
Beschlusstext 
 
Der Bürgermeister als Leiter der Ortspolizeibehörde wird gebeten, dafür Sorge zu tragen, zeit-
nah eine Modellprojekt für Anwohnerparken rund um den S-Bahnhof und hierfür eine Testpha-
se in der Kirchstraße und Karl-Mayer-Straße durchzuführen.   
 
Begründung 
 
Bedingt durch Pendler, die morgens ihr Fahrzeug in der Kirchstraße und Karl-Mayer-Straße par-
ken und erst abends wieder mit ihrem geparkten Auto nach Hause fahren, stehen tagsüber in 
diesen Straßen in der Regel keine freien Parkplätze zur Verfügung. Darüber hinaus werden von 
den Pendlern mitunter auch Zufahrten zu den Garagen der Anwohner durch parkende Fahrzeu-
ge blockiert oder bis in den Kreuzungsbereich oder an die Häuserfronten geparkt. Eine Park-
platzsituation, die von den Anwohnern der beiden Straßen heftig kritisiert wird. 
 
Mit einer Beschilderung, die in der Kirchstraße und Karl-Mayer-Straße ein Parken von Fahrzeu-
gen für Anwohner rund um die Uhr (Berechtigung durch Parkausweis) und für Besucher zeitlich 
begrenzt (Begrenzung durch Parkscheibe) gestattet, könnte eine wesentliche Verbesserung der 
Parkmöglichkeiten für Anwohner und Besucher erzielt werden. Die mitunter ärgerliche Blockie-
rung von Zufahrten zu den Garagen von Anwohnern könnte durch eine Kennzeichnung der 
Parkflächen auf den Straßen unterbunden werden.  
 
Mit diesen Maßnahmen können den berechtigten Klagen der Anwohner über die derzeitige 
Parksituation in den beiden Straßen in einem hohen Maße und ohne erheblichen Kostenauf-
wand Rechnung getragen werden.  
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Die Umsetzung des Antrags wäre zugleich ein Feldversuch, ob auch in anderen Straßen, in dem 
das Dauerparken ein Ärgernis ist, eine Verbesserung für Anwohner und Besucher erzielt werden 
könnte. 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Manuel Friedrich       
SPD-Fraktionsvorsitzender     


